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Gesund bauen – 
eine Herausforderung im 
täglichen Planungsgeschäft

So finden Sie uns

Bauzentrum München 
Willy-Brandt-Allee 10, 81829 München

Telefon: (089) 54 63 66 - 0, Fax: (089) 54 63 66 - 20 
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de 
www.muenchen.de/bauzentrum

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 9 bis 19 Uhr  
(nicht an Feiertagen), Eintritt frei

Das Bauzentrum München ist eine  
Einrichtung der Landeshauptstadt München,  
Referat für Gesundheit und Umwelt.
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U-Bahn: U2 bis Messestadt West, dann 5 Min. Fußweg

S-Bahn/Bus: S2 bis Riem, umsteigen in Bus 190 bis  
Messestadt West, dann 5 Min. Fußweg

Auto: A94, Ausfahrt M.-Riem oder Feldkirchen West.  
Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum München.  
Einfahrt an der Georg-Kerschensteiner-Straße 2.  
Das Parken ist gebührenpflichtig.

Der Zugang zum Bauzentrum München ist barrierefrei.
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Programm

Immer mehr Bauherrinnen und Bauherren wollen gesund und 
umweltbewusst planen, bauen und sanieren. Gerade im 
Bereich des Nachhaltigen Bauens gibt es jedoch noch große 
Unsicherheiten und einen entsprechenden hohen Informati-
onsbedarf sowohl bei den Bauherrinnen und Bauherren als 
auch bei der Fachplanerschaft: Welche Qualitätsstandards gibt 
es? Welche Bauweisen, Baustoffe und Inneneinrichtungen 
sind geeignet, ein Arbeits- und Wohnumfeld entstehen zu 
lassen, das nicht nur umweltbewusster und gesünder, 
sondern auch schöner und werthaltiger ist? Welche Daten-
banken bietet die Industrie zur Auswahl von Baustoffen und 
Materialien? Wie aussagekräftig sind Öko-Labels? Sind 
Produkte ohne Auszeichnung zwangsläufig schlechter zu 
bewerten? 

Die Herausforderung in der praktischen Planung und Umset-
zung liegt darin, dabei die Budget-Vorgaben oder Budget-Ver-
einbarungen einzuhalten. Hierzu bietet das Forum wichtige 
Hinweise und Entscheidungshilfen.

Das Bauzentrum München dankt Pamela Jentner für die 
fachliche Leitung bei der Vorbereitung dieser Veranstaltung.

Dienstag, 29. November 2016
Gesund bauen –  
eine Herausforderung im  
täglichen Planungsgeschäft

15:30	� Begrüßung 
Roland Gräbel, Leiter Bauzentrum München

15:40	� Nachhaltig bauen mit Emicode, Giscode und Co.  
 Roter Faden für Nachhaltiges Bauen

	  �Qualitätsstandards, Hilfsmittel und Umsetzung  
in der Praxis

	� Pamela Jentner, Baubiologische Messtechnikerin,  
OrangePep GmbH & Co.KG, Freising

16:10	 �Bewertungskriterien und Ökolabels auf dem Prüfstand  
 Erfahrungen aus über 30 Jahren Praxis 
 �Sind Produkte ohne Ökolabel zwangsläufig schlechter?

	� Udo Rupp, Experte für baubiologische nachhaltige  
Baustoffe, LebensArt GmbH, Freising

16:40	� Der baubiologische Architekt 
 �Gesund, nachhaltig und zugleich preiswert planen

	  �Alles von A-Z anhand eines gebauten Beispiels
	� Winfried Schneider, baubiologischer Architekt,  

IBN Institut für Baubiologie und Nachhaltigkeit, Rosenheim

17:15	� Leitfaden Dämmstoffe 3.0 
Hinweis auf Neuauflage der Broschüre vom Bauzentrum 
München 
Teresa Sauczek, Dipl.-Ing., E+E Ingenieurbüro für  
Energiekonzepte, Energieberatung und Anlagentechnik

17.30	 Abschlussdiskussion

17:45	 Ende der Veranstaltung

Eintritt frei!
Um Anmeldung wird gebeten! 
bauzentrum.rgu@muenchen.de, Fax: (089) 54 63 66 - 25 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung. Bei großem Andrang 
haben nur vorab angemeldete Personen Anspruch auf eine 
Teilnahme an dieser Veranstaltung! Wenn Sie auf Ihre Anmel-
dung keine gegenteilige Nachricht von uns erhalten, sind Sie als 
Teilnehmer_in registriert.

Teilnahmebestätigungen sind kostenpflichtig. 
Eine einfache Teilnahmebestätigung kostet 15 Euro. Falls zusätz-
lich Fortbildungspunkte (Energieeffizienz-Expertenliste und/oder 
IngenieurekammerBau) bescheinigt werden, kostet die Bestäti-
gung 30 Euro. Die Bestätigung muss bei der Veranstaltung per 
Formblatt bestellt werden.


